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ein, und behandelte die Einwohner wie Thiere. Er wurde
ermordet. Doch verbesserte sich der Zustand der Indianer
nicht; auch der ehrwürdige und edle Dominikaner Bartholomeo
de las Casas, den die spanische Regierung 1546 hinschickte,
vermochte nicht die Lage der Indianer, welche man zu Skla¬
ven machte, zu erleichtern, und da die ungewohnte harte
Arbeit die meisten hinraffte, rieth er, lieber die stärkern Neger
aus Afrika zu den Arbeiten zu gebrauchen. So entstand der
schändliche Negerhandel.

Alle Kolonien Spaniens in Amerika, mit Ausnahme der
Inseln Cuba und Porto Rico, haben sich in neuester Zeit
von ihrem Mutterlande losgerissen und für unabhängige Re¬
publiken erklärt.

§. 43. Die deutsche Reformation.

In die letzten Regierungssahre des Kaisers Maximilian
fällt der Anfang der Kirchenverbesserung oder Reformation.
Sie ging von Martin Luther, Professor auf der sächsischen
Universität Wittenberg, aus. Dieser Mann wurde 1483 zu
Eisleben geboren, begab sich, nachdem er die Schulen zu
Magdeburg und Eisenach besucht hatte, auf die Universität
Erfurt, um die Rechte zu studieren, wurde aber veranlaßt, in
ein Augustinerkloster daselbst zu gehen und Mönch zu werden.
Nach einigen Jahren wurde er wegen seiner Gelehrsamkeit als
Professor nach Wittenberg berufen und bekam eine Prediger¬
stelle. 1510 wurde er in Angelegenheiten seines Ordens
nach Rom geschickt. Die erste Veranlassung zu Luthers öffent¬
lichem Auftreten gab der Ablaß.

Im Jahr 1516 durchzog nämlich ein Dominikaner¬
mönch, Namens Tezel, ganz Sachsen und verkaufte päbstliche
Ablaßbriefe auf eine marktschreierische Weise. Gegen diesen
selbst mit der Kirchenlehre in Widerspruch stehenden Handel
hielt Luther einige heftige Predigten und schlug am 31. Ok¬
tober 1517 an der Thür der Schloßkirche in Wittenberg


